
Versand und Zahlungsbedingungen 

Zahlungsbedingungen 

Der Kunde hat ausschließlich folgende Möglichkeiten zur Zahlung: Vorabüberweisung, 

Zahlungsdienstleister (PayPal). Weitere Zahlungsarten werden nicht angeboten und werden 

zurückgewiesen. 

Der Rechnungsbetrag ist nach Zugang der Rechnung, die alle Angaben für die Überweisung 

enthält und mit E-Mail verschickt wird, auf das dort angegebene Konto vorab zu überweisen. 

Bei Verwendung eines Treuhandservice/ Zahlungsdienstleisters ermöglicht es dieser dem 

Anbieter und Kunden, die Zahlung untereinander abzuwickeln. Dabei leitet der 

Treuhandservice/ Zahlungsdienstleister die Zahlung des Kunden an den Anbieter weiter. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite des jeweiligen Treuhandservices/ 

Zahlungsdienstleisters. Der Kunde ist verpflichtet innerhalb von 2 Tagen nach Erhalt der 

Rechnung den ausgewiesenen Betrag auf das auf der Rechnung angegebene Konto 

einzuzahlen oder zu überweisen. Die Zahlung ist ab Rechnungsdatum ohne Abzug fällig. Nach 

Ablauf der Zahlungsfrist, die somit kalendermäßig bestimmt ist, kommt der Kunde auch ohne 

Mahnung in Verzug. Ein Zurückbehaltungsrecht des Kunden, welches nicht auf demselben 

Vertragsverhältnis beruht, wird ausgeschlossen. Die Aufrechnung mit Forderungen des 

Kunden ist ausgeschlossen, es sei denn diese sind unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. 

Lieferbedingungen 

Die Ware wird umgehend nach bestätigtem Zahlungseingang versandt. Der Versand erfolgt 

durchschnittlich spätestens nach 2 Tagen. Der Unternehmer verpflichtet sich zur Lieferung 

am 3 Tag nach Bestelleingang. Die Regellieferzeit beträgt 3 Tage, wenn in der 

Artikelbeschreibung nichts anderes angegeben ist. Der Anbieter versendet nicht direkt. Die 

Bestellung wird vom Hersteller verschickt, sobald die gesamte Bestellung dort vorrätig ist. 

Der Kunde wird über Verzögerungen umgehend informiert. Hat der Anbieter ein dauerhaftes 

Lieferhindernis, insbesondere höhere Gewalt oder Nichtbelieferung durch eigenen 

Lieferanten, obwohl rechtzeitig ein entsprechendes Deckungsgeschäft getätigt wurde, nicht 

zu vertreten, so hat der Anbieter das Recht, insoweit von einem Vertrag mit dem Kunden 

zurückzutreten. Der Kunde wird darüber unverzüglich informiert und empfangene 

Leistungen, insbesondere Zahlungen, zurückerstattet. 

 


